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Zum Autor
Martin Bundi, * 1932, Bürger von Sagogn und Chur. Studium der Geschichte

und der deutschen, französischen und rätoromanischen Linguistik an der
Universität Zürich; neun Jahre tätig als Primär- und Sekundarlehrer in
Graubünden. Hauptlehrer am Bündner Lehrerseminar für Geschichte und Französisch

von 1965-1997 (ab 1976 im Teilpensum); Vizedirektor des Lehrerseminars

1966-1976. Gemeinderat von Chur 1972-1975. Nationalrat in Bern von
1975-1995, im Jahre 1986 Präsident. Verfasser zahlreicher Forschungsarbeiten,
insbesondere zur Geschichte des churrätisch-alpinen Raumes. Bündner
Kulturpreisträger 2013.

Zum Inhalt
Der Historiker Martin Bundi rückt mit Anton von Molina (ca. 1580-1650)

eine in kulturell-sprachlicher, geschichtlicher, politischer und militärischer
Hinsicht bedeutsame Bündner Persönlichkeit zur Zeit des Dreissigjährigen
Krieges ins Blickfeld der Öffentlichkeit. Molina, in bescheidenen Verhältnissen
im Calancatal aufgewachsen, gelangte früh zu einer guten Allgemeinbildung
und zu staatlichen Amtern, die ihn zur Herausgabe bedeutsamer Reformschriften

befähigten. Dank der Erstübersetzung von Molinas Text zu den Veltliner
Morden ins Deutsche wird dessen kenntnisreiche Widerlegung der Schriften
der Mörder und Aufständischen von 1620 erstmals einem breiteren Publikum
zugänglich gemacht.
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